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Ziele des Projektes

• Analyse und Bewertung von y g
Waldschutzstrategien
– Auf internationaler Ebene (UNFCCC, CBD…)
– Auf konkreter Projektebene

• Wissenschaftliche Begleitung des 
Politikprozesses

• Entwicklung von Vorschlägen zur Einbindung 
Bi di ität d E t i kl kt ivon Biodiversitäts- und Entwicklungsaspekten in 

REDD
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Fragestellungen TP1 und TP 2

• Wie konkretisieren sich die Rahmenbedingungen zu REDD im 
UNFCCC-Prozess?UNFCCC-Prozess?

• Wie sind diese Entwicklungen in Bezug auf globale 
Umweltpolitikziele zu bewerten?

• Wie entwickelt sich parallel dazu die internationale p
Biodiversitätspolitik weiter?

• Wie entwickeln sich international wirksame Politiken außerhalb 
der Umweltkonventionen?

• Welche REDD-Pilotprojekte entwickeln sich zurzeit?
• Wie können REDD-Projekte als neue Waldschutzgebiete konzipiert 

d ?werden?
• Wie werden die Projekte in bestehende nationale und subnationale 

Waldpolitiken eingebettet?
• Werden die Interessen der lokalen und indigenen Bevölkerung Projekt-• Werden die Interessen der lokalen und indigenen Bevölkerung 

berücksichtigt?
• Wie wurden die Waldflächen ausgewählt?

Projekt-
fallstudien
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gemeinsame Fragestellungen

• Welche Faktoren wirken sich positiv bzw. negativ auf die p g
Umsetzung von REDD-Projekten aus?

• Wie können Lösungen für technische Fragen aussehen?Wie können Lösungen für technische Fragen aussehen?

• Wie können Konzepte der CBD und anderer Prozesse für 
Auswahl und Management von Waldschutzgebieten inAuswahl und Management von Waldschutzgebieten in 
REDD Berücksichtigung finden?

W l h G A kt llt b ü k i hti t• Welche Governance Aspekte sollten berücksichtigt 
werden?
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Vorgehen / Methoden

• Literaturanalyse (wissenschaftliche Literatur, 
Beschlüsse und Dokumente aus int. politischen 
Verhandlungen)

• Internationaler Expertenworkshop im Frühjahr• Internationaler Expertenworkshop im Frühjahr 
2010 (vor SBSTTA)

• ExperteninterviewsExperteninterviews
• Auswertung von Pilotprojekten auf Basis eines 

Kriterienkatalogs, Auswahl von 2-3 Projekten für 
Fallstudien

• Felduntersuchungen und Interviews mit 
Akteuren vor OrtAkteuren vor Ort
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„Highlights“ / Meilensteine

• Dezember 2009: COP 15 der UNFCCC in 
Kopenhagen

• Frühjahr 2010: Internationaler Expertenworkshop in 
Freiburg Ergebnisse des Workshops und der 
wissenschaftlichen Analysen werden in den weiteren 
politischen Pro ess eingebrachtpolitischen Prozess eingebracht

• Oktober 2010: COP 10 der CBD
D b 2010 COP 16 d UNFCCC• Dezember 2010: COP 16  der UNFCCC

• Dezember 2011: COP 17 der UNFCCC
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